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Daten zur Untersuchung

Thema: Bedarf an ganztägigen Schulangeboten für
die 1. bis 8. Schulstufe

Auftraggeber: Bundesministerium für Unterricht, Kunst
und Kultur

Grundgesamtheit: Eltern von Kindern der 1. bis 8. Schulstufe

Erhebungsgebiet: Österreich

Art der Befragung: Online und Papier (Selbstausfüller-Frage-
bögen)

Rücklauf: Gesamt: 143.716 TeilnehmerInnen
davon:    114.550 Papier-Fragebögen
                     29.166 Online-Fragebögen

Logistik und Auswer-
tung:

Institut für empirische Sozialforschung
(IFES)

Befragungszeitraum: 18. November bis 18. Dezember 2009

Projektleiter: Hermann Wasserbacher
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Vorwort

Das Institut für empirische Sozialforschung führte in enger Zusam-
menarbeit mit dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst und
Kultur sowie mit den Dachverbänden der Elternvereine von 18. No-
vember bis 18. Dezember 2009 eine bundesweite Elternbefragung über
den Bedarf an qualitativ hochwertigen, ganztägigen Schulangeboten
durch. Zur Teilnahme eingeladen wurden alle Eltern von Kindern, die
die 1. bis 8. Schulstufe besuchen.

Die Verteilung der Befragungsunterlagen erfolgte über die Schulen
bzw. über die ElternvertreterInnen. Wir möchten uns an dieser Stelle
herzlich für deren Hilfe bedanken.

Insgesamt wurden 143.716 ausgefüllte Fragebögen (Papierfragebo-
gen oder Online-Fragebogen) retourniert. Auf Basis der rund 712.000
Schülerinnen und Schüler in diesen Schulstufen ergibt dies eine Teil-
nahme-Quote von 20,2 Prozent. Dies ist bei solchen Befragungen ein
sehr hoher Anteil.

Mit dem starken Interesse seitens der Eltern an dieser Thematik kor-
respondiert auch der breite Wunsch nach einem Ausbau der ganztägi-
gen Schulangebote.

Der vorliegende Bericht beinhaltet die Hauptergebnisse der Eltern-
befragung.

Wien, im Jänner 2010              Institut für empirische Sozialforschung
                                                                               Hermann Wasserbacher
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I. Hauptergebnisse in Kurzform

• Derzeit nutzen rund 17 Prozent der Schülerinnen und Schüler der 1.
bis 8. Schulstufe ein ganztägiges Schulangebot. Das sind rund
120.000 Plätze (dazu zählen auch z.B. Hortbetreuungen an Schu-
len).

• Eine ganztägige Schulform halten die Eltern dann für attraktiv,
wenn ein breites Betreuungsspektrum abgedeckt wird. Dazu zählt
nicht nur ein ausgewogenes Mittagessen, sondern auch Lernhilfen
und Förderangebote am Nachmittag, das ‚Hausaufgaben‘ machen
schon in der Schule, Kreativ-Kurse sowie Sport- und Freizeitangebo-
te für die Kinder.

• 36 Prozent der Eltern würden ein solch hochwertiges Angebot für
ihr Kind „sicher“ und weitere 26 Prozent „eher schon“ nutzen.
Rund ein Drittel der Befragten meldete keinen Bedarf an einer ganz-
tägigen Schulform an.

• Auf Basis dieser Großerhebung ergibt sich ein realistischer Gesamt-
bedarf von rund 350.000 qualitativ hochwertigen Plätzen für eine
ganztägige Schulform, also für etwa die Hälfte der Schülerinnen und
Schüler.

• Unter Berücksichtigung der schon genutzten Nachmittagsbetreu-
ung beläuft sich der bundesweite Bedarf an zusätzlich qualitativ
hochwertigen schulischen Betreuungsplätzen auf zumindest
230.000.

• Für das Mittagessen an den Schulen wären die meisten Eltern bereit,
einen angemessenen Kostenbeitrag zu leisten. In Bezug auf die schu-
lische Nachmittagsbetreuung selbst meint hingegen die Mehrheit
der Eltern, dass diese jedenfalls kostenlos sein sollte.
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II. Die Ergebnisse im Einzelnen

Derzeitige Nutzung von ganztägigen Schulangeboten

• Auf Basis aller Schulkinder der 1. bis zur 8. Schulstufe werden die
heute vorhandenen Angebote von rund 17 Prozent der SchülerIn-
nen genutzt. Hochgerechnet sind das rund 120.000 Plätze.

• 41 Prozent der befragten Eltern gaben an, dass es an der Schule ihres
Kindes die eine oder andere Form einer Nachmittagsbetreuung gibt.
Dabei handelt es sich zum Teil auch um eine Hortbetreuung, also
nicht um eine schulische Betreuung im engeren Sinne.

Frage: Verfügt diese Schule über ein ganztägiges Schulangebot?
Und nutzen Sie dieses Angebot für Ihr Kind (bzw. für eines Ihrer Kinder) 
(in Prozent)

41

17
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GESAMT
(n=143.716)

Angebot Nutzung

"Ja"

• Dass die derzeitigen ganztägigen Betreuungsformen nicht von allen
angenommen werden, hängt wohl damit zusammen, dass diese
zum Teil nicht den Wünschen und Erwartungen der Eltern entspre-
chen.
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Welche Form der Betreuung wird geboten?

• An jenen Schulen mit einem ganztägigen Betreuungsangebot, das
von den Eltern respektive von den Kindern auch in Anspruch ge-
nommen wird, erhalten die SchülerInnen im Regelfall ein ausgewo-
genes Mittagessen (81 %). Auch die ‚Hausaufgaben‘ werden von den
meisten in der Schule gemacht (88 %).

• Sport- und Freizeitangebote am Nachmittag bestätigen 72 Prozent
der befragten Eltern; da waren aber 15 Prozent überfragt. Lernhilfen
und Förderangebote gibt es nach Angaben der Eltern nur in 57 Pro-
zent der Fälle; ähnlich lautet die Verteilung in Bezug auf Kreativkur-
se am Nachmittag (z.B. Malen, Musik, Experimentieren): 53 %.

Frage: Und was davon wird an der Schule am Nachmittag geboten?
(Basis: nützt ganztägiges Schulangebot; in Prozent)

88
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• Jene ganztägigen Betreuungsformen an den Schulen, die jetzt schon
von den Eltern bzw. den Kindern genutzt werden, umfassen also in
der Mehrzahl ein relativ breites Angebot, wenngleich nicht alle er-
hobenen Qualitätskriterien erfüllt sind - dies ist bei nur 5 Prozent
der Schülerinnen und Schüler der Fall.
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Zufriedenheit mit den ganztägigen Schulangeboten

• Die meisten Eltern, die für ihr Kind schon jetzt ein ganztägiges Be-
treuungsangebot an der Schule nutzen (können), sind damit weit-
gehend zufrieden. 37 Prozent gaben anhand einer 5-stufigen Skala
die Note 1; weitere 36 Prozent die Note 2. Insgesamt beurteilen also
knapp drei Viertel der Eltern die derzeitige nachmittägige Betreu-
ungsform an der Schule positiv. 18 Prozent halten diese für eher nur
mittelmäßig (Note 3); 5 Prozent sind mit der aktuellen Nachmittags-
betreuung ihres Kindes eindeutig unzufrieden.

• Der Mittelwert von 1,9 liegt jedenfalls klar im positiven Skalenbe-
reich, wobei es bei den einzelnen Schulformen keine nennenswer-
ten Unterschiede gibt.

Frage: Wie zufrieden sind Sie insgesamt gesehen mit der ganztägigen Schulbetreuung? Geben 
Sie bitte eine Note zwischen 1 und 5: 1= sehr zufrieden, 5 = sehr unzufrieden. 
(Basis: nutzt ganztägiges Schulangebot; in Prozent)

37 36 18 45 1.9
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GESAMT (n=24.782)
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Wichtige Kriterien bei ganztägigen Schulangeboten

• Alle Eltern konnten im Zuge der Befragung angeben, für wie wichtig
sie einzelne Betreuungsaspekte im Rahmen einer ganztägigen Schul-
form halten.

• Einen ganz besonderen Wert legen die Eltern nicht nur auf ein aus-
gewogenes Mittagessen an der Schule, sondern auf professionelle
‚Lernhilfe und Förderangebote‘ für die Kinder am Nachmittag sowie
darauf, dass bereits in der Schule unter Betreuung der Lehrkräfte die
‚Hausaufgaben‘ gemacht werden. Jeweils zwischen 73 und 78 Pro-
zent der Befragten stufen diese schulischen Angebote als „sehr wich-
tig” ein. Der Großteil der Restgruppe (weitere rund 16 Prozent) be-
zeichnen sie als „eher schon wichtig”.

• Für den Großteil der Eltern wäre es auch wichtig, dass für die Schü-
lerinnen und Schüler bei einer ganztägigen schulischen Betreuung
auch Sport- und Freizeitaktivitäten angeboten werden. 85 Prozent
der Befragten halten das für sehr oder eher schon wichtig. Ver-
gleichsweise etwas geringer ist die Wichtigkeitsbeimessung in Bezug
auf angebotene Kreativkurse (Malen, Musik, Experimentieren usw.)
am Nachmittag. Aber auch solche Nachmittagsmodule würden drei
Viertel der Befragten sehr begrüßen.

Frage: Für wie wichtig halten Sie dieses Angebot bei einem ganztägigen Schulangebot? 
(in Prozent)
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Bedarf an ganztägigen Schulangeboten

• Knapp zwei Drittel (62 %) der Eltern mit einem Kind in der 1. bis zur
8. Schulstufe meldet Interesse an einem ganztägigen Schulangebot
an, das ein breites Angebotsspektrum für die Kinder umfasst (Lern-
hilfen und Förderangebote, Freizeitaktivitäten usw.). 36 Prozent
würden ein solches Nachmittagsangebot sicher und weitere 26 Pro-
zent eher schon nutzen.

• 5 Prozent der befragten Eltern geben an, dass es an der Schule ihres
Kindes eine qualitativ hochwertige schulische Nachmittagsbetreu-
ung schon jetzt in dieser Form gibt und von ihnen auch in An-
spruch genommen wird.

• 18 Prozent würden ein solches schulisches Angebot für ihr Kind
eher nicht nutzen wollen; für weitere 13 Prozent ist das gar keine
Option. Nur wenige hatten dazu keine Meinung.

Frage: Wenn es an der Schule Ihres Kindes ein ganztägiges Schulangebot gäbe, das 
auch "Hausaufgaben" machen, Lernhilfen und Förderangebote, Kreativ-Kurse, Sport- 
und Freizeitaktivitäten umfasst - würden Sie das für Ihr Kind nutzen?

ja, sicher
36%

nein, eher 
nicht
18%

nein, sicher 
nicht
13%

ja, eher schon
26%

trifft schon 
jetzt auf mein 

Kind zu
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Hochrechnung:

• Auf Basis der durchgeführten Elternbefragung ergeben sich die fol-
genden Potenziale für eine schulische Nachmittagsbetreuung:
36 Prozent würden ein solch qualitativ hochwertiges ganztägiges
Schulangebot „sicher“ nutzen (ca. 256.000 Kinder); weitere 26 Pro-
zent würden es „eher schon“ nutzen (ca. 185.000 Kinder). Bei den
„eher schon“-Antworten kann man davon ausgehen, dass sich
letztlich nicht alle für das ganztägige Schulangebot entscheiden
würden; realistisch ist hier, das Potenzial der „eher schon“-
Antworten mit rund einem Drittel anzusetzen (das sind ca. 62.000
Kinder). Weitere 5 Prozent der Eltern geben an, dass ihr Kind derzeit
schon eine schulische Nachmittagsbetreuung nutzt, die wirklich
alle gewünschten Qualitätskriterien erfüllt (hochgerechnet ca.
35.000 Plätze).

• Damit kommt man auf einen realistischen Gesamtbedarf von
rund 350.000 qualitativ hochwertigen Plätzen in ganztägi-
gen Schulformen, also für rund die Hälfte der 712.000 Schülerinnen
und Schüler der 1. bis 8. Schulstufe.

• 17 Prozent der Kinder nutzen bereits heute eine Nachmittagsbe-
treuung an den Schulen. Dies sind hochgerechnet rund 120.000 Be-
treuungsplätze (ein Teil dieser Angebote betrifft auch Horte, die z.B.
an Volksschulen eine Nachmittagsbetreuung ermöglichen).

• Unter Berücksichtigung dieser schon heute genutzten Nachmittags-
betreuungsangebote (ca. 120.000 Plätze) beträgt der zusätzliche
Bedarf an qualitativ hochwertigen ganztägigen Schul-
plätzen zumindest 230.000 Plätze.

• Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Großteil der bestehenden
120.000 Betreuungsplätze noch nicht den gewünschten qualitati-
ven Anforderungen entspricht.

• Die Nachfrage an ganztägigen Schulangeboten würde nach der er-
folgreichen Realisierung solcher Angebote an den Schulen in den
Folgejahren vermutlich noch ansteigen, wenn sich die Eltern von
der Attraktivität derselben und dem Nutzen für die Kinder (Förder-
angebote ,Hausaufgaben machen‘ usw.) überzeugen können.
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• Differenziert nach Bundesländern zeigt sich folgende Bedarfsan-
meldung:

Frage: Wenn es an der Schule Ihres Kindes ein ganztägiges Schulangebot 
gäbe, das auch "Hausaufgaben" machen, Lernhilfen und Förderangebote, 
Kreativ-Kurse, Sport- und Freizeitaktivitäten umfasst - würden Sie das für Ihr 
Kind nutzen? (in Prozent)
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ja, sicher ja, eher schon trifft schon jetzt auf mein Kind zu

• In Wien gaben 11 Prozent der befragten Eltern an, dass ihr Kind be-
reits eine ganztägige Schulform mit diesen hohen Qualitätsstan-
dards besucht. Im Burgenland ist die entsprechende Quote annä-
hernd gleich hoch (8 %); in den übrigen Bundesländern liegt sie
zwischen 2 und 5 Prozent.
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Wie oft in der Woche würde man eine ganztägige Schul-
betreuung in Anspruch nehmen?

• Von jenen, die sich ein schulisches Nachmittagsangebot wünschen,
würde dies rund ein Viertel für ihr Kind an allen Schultagen nutzen
(auch am Freitag Nachmittag); 19 Prozent an allen Schultagen außer
Freitag und weitere 28 Prozent an drei bis vier Tagen in der Woche.
Insgesamt sind es somit rund 70 Prozent der Eltern, die einen re-
gelmäßigen bzw. fast durchgängigen Bedarf anmelden. Die Rest-
gruppe wäre schon mit zwei betreuten Nachmittagen zufrieden.

Frage: An wie vielen Schultagen würden Sie ein solches ganztägiges Schulangebot für Ihr Kind 
in Anspruch nehmen? (Basis: Bedarf ganztägiges Schulangebot; in Prozent)

23 19 28 28
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Akzeptanz eines Kostenbeitrages

• Für das Mittagessen an den Schulen sind fast alle Eltern bereit, einen
angemessenen Kostenbeitrag zu leisten (87 %). Bei jenen, für die das
eher nicht in Frage kommt, kann man davon ausgehen, dass sie sich
das finanziell nicht leisten können. Es müsste hier also vereinzelt
Kostenbefreiungen geben.

• Hinsichtlich der schulischen Nachmittagsbetreuung selbst meint
hingegen die Mehrheit der Eltern, dass diese jedenfalls kostenlos
sein sollte. Knapp vier von zehn Befragten, die sich ein solches An-
gebot für ihr Kind wünschen, wären aber sogar bereit, auch dafür ei-
nen finanziellen Beitrag zu leisten.

Frage: Wären Sie grundsätzlich bereit, dafür einen angemessenen finanziellen Beitrag zu leisten 
- oder sollte das jedenfalls kostenlos sein? (Basis: Eltern, die ein ganztägiges Schulangebot 
nutzen würden; in Prozent)
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III. Zum Ablauf der Elternbefragung

Auf Basis dieser österreichweiten Elternbefragung wurde der Bedarf
an einem ganztägigen Schulangebot ermittelt. Befragt wurden die El-
tern aller schulpflichtigen Kinder von der 1. bis zur 8. Schulstufe aus
allen Schulformen, wie z.B. Volksschule, Hauptschule, AHS-Unterstu-
fe, Neue Mittelschule. Pro Kind konnte 1 Fragebogen von den Eltern
ausgefüllt werden.

Die Befragung fand vom 18. November bis 18. Dezember 2009 statt.
Die Teilnahme via Internet (mit persönlicher Zugangskennung unter
www.elternbefragung.at) war bis 18.12.2009, 12 Uhr, möglich. Ausge-
füllte Original-Papierfragebögen, die bis 28.12.2009 bei IFES einge-
langt sind, wurden in der Auswertung berücksichtigt.

Die Eltern erhielten pro Kind 1 Kuvert (verteilt durch die Elternver-
treterInnen bzw. Schulen an die Kinder). Im Kuvert war der Papier-
Fragebogen plus ein Rücksendekuvert für die Teilnahme per Post (Por-
to zahlt Empfänger). Zusätzlich befand sich im Kuvert eine persönli-
che Zugangskennung für die Teilnahme via Internet
(www.elternbefragung.at). Eine Mehrfachteilnahme an der Befragung
wurde durch die persönliche Zugangskennung verhindert.

Ab dem Start der Befragung (18. November 2009) wurden bis 25.
November 2009 insgesamt 741.500 Fragebögen an die 4.948 Schulen
in ganz Österreich zugestellt. 11 Tonnen Papier wurden bedruckt, ku-
vertiert, verpackt und paketweise an die Schulen übermittelt.

Der Online-Fragebogen konnte in den Sprachen Deutsch, Englisch,
Türkisch und Serbokroatisch ausgefüllt werden. Fremdsprachige Pa-
pier-Fragebögen konnten von den Eltern via Telefonhotline bestellt
werden.

Die Telefonhotline unter 0800 203 525 (österreichweit zum Nullta-
rif) stand im Zeitraum von 16.11.2009 bis 18.12.2009, werktags von 9-
18 Uhr, für Eltern und ElternvertreterInnen zur Verfügung. Zusätzlich
konnten Anfragen per E-Mail an hotline@elternbefragung.at gerichtet
werden. Insgesamt wurden 1.122 Anfragen an die Hotline im BMUKK
gerichtet und vom Hotline-Team erfolgreich beantwortet.
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    Fragebogen
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Projektpartner

Bundesministerium für
Unterricht, Kunst und Kultur
www.bmukk.gv.at

Österreichischer Verband der
Elternvereine an öffentlichen Pflichtschulen
www.elternverein.at

Bundesverband der Elternver-
einigungen an mittleren und höheren
Schulen Österreichs
www.bundeselternverband.at

Institut für empirische
Sozialforschung (IFES) GmbH
www.ifes.at


